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Freytag den 19. Juni 1807. 


Wien. 


Wise die Reife Sr. Majeſtaͤt find 
noch jfolgende Nachrichten aus Te⸗ 
meswar mitgetheilt worden: „Se. 
kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Karl, 
Generaliſſimus der k. k. Armee, war 
am 8. Mai in Temeswar angekom⸗ 
men. Am 12. trafen auch Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer und König, beglei · 
tet von Ihrer kaiſerl. Hoheit der Erz⸗ 
herzogin Louiſe, mit Allerhöchſtih⸗ 
tem Gefolge dort ein. Bei dem Ab⸗ 
ſteigungs quartier wurden Sie von 
den Ständen, der Gentralität und 
dem Stadtmagiſtrat in tieffter Ehr⸗ 
furcht empfangen. Später war die 
ganze Stadt auf das prächtigſte 
ktuchtet. Am folgenden Tage br 


be 


tigten Se. Majeftät-zuerft das neue 
Didzefonfeminar, welches der würdi⸗ 
ge Biſchof von Keöſzeghy mit raſtlo⸗ 
ſem Eifer errichtet hatte; dann das 
Gebäude der neuen Stadtpfarre, das 
Militärzeughaus, das Spital der 
barmherzigen Brüder, das Garni⸗ 
ſons⸗ und das Bürgerſpital, das 
Temeſſer⸗Komitatshaus, das Archir 
und die Geſänzniſſe, und gaben im 
Betreff der Letzteren manche wohl⸗ 
thätige Befehle. Mittags war Ta⸗ 
fel bei Sr. Majeſtät auf 36 Perſo⸗ 
nen, zu welcher der verdienſtvollt 
Vizegeſpan von Kebſſeghy und der 
kbnigl. ungoriſche Hofkammerroth, 
Kammeraladminiſtrator von Deſchan 
gezogen zu werden die Gnade batten. 
Nachmittags nach gegebenen Privat⸗ 
au⸗ 


gudienzen fuhren 
das militaͤriſche 
Waſſermaſchiene, 
in das Kammeralbräuhaus, dann 


ſpät erſt in den Waſd, als den Be⸗ 
luſtigungsort des Publikums; über⸗ 
all wurden Se. Majeſtaͤt mit größ⸗ 


tem Jubel und uuausgeſetztem Bi: 
vatrufen empfangen. Abends nah⸗ 


men Se. Maſeſtät mit der Erzherzo⸗ 


gin kaiſerl. Hoheit die abermals ſchön 


beleuchtete Stadt in Augenſchein. Am ! ſolch 
14. früh nach 6 Uhr aber reiſten J bei den hohen 3 
4 in Pleno datüber die Berathſchlagun⸗ 


Höchſtdieſelben über Arad ab. 
Preßburg, den J. Juni 


Se. k. k. apoſtol. Mo jeſtär haben 


den Abten des heil. Martins von 


Buch, Domherrn des hleſigen Koller 2 


giatkapitels und Prodirektor bei der 
hieſigen königl. Akademie Franz v. 
Stipſies; dann den Domherrn des 
hieſigen Kollegiatkapitels Johann v. 
Benyovsky; und den Probſten zu 
Landek, Domherrn des hieſigen Kol⸗ 
legiatkapitels und Stadtpfarrern Georg 


v. Keller zu Domherrn des Graner 


Erzdomkapitels; ſtatt derſelben aber 
den königl. Oberfeldſuperior im Kö⸗ 
nigreich Ungarn, Johann v. Kova⸗ 
lik mit Beibehaltung ſeines Amtes 
in Ofen, daun den Pfarrer zu Ga⸗ 
lantha Alexander Paul v. Alagovits 
und den Pfarrer zu Saſſin, v. Cser⸗ 
venik, zu Domherren zu ernennen 
allergnädigſt geruhet. 
Ofen den 31. Mai. 

Se. k. k. apoſtol. Majeftät unfer 
allergnädigſter König befindet ſich im 
beſten Wohlſeyn. 2 


rte Reichstagsſitzung 
und in ſoſcher die von allerhöchſtem 
Orte erhaltene königliche Meſoluzionen 
verleſen, welche ſodann auch gleich im 

Druck erſchienen ſind. 1 


> tie in 
ſenhaus, zur 
Hoßzſchweinmung, 


N A 
Fon“ 


Vorgeſteres den 29. d wurde die 


gehalten, 


Beide von den Reichsſtänden er 


nannte Deputazionen halten ihre Si⸗ 


zungen und Berathſchlagungen noch 
immer fort; ſobald ſelbe ihre Arbei⸗ 
ten werden beendet haben, werden 
in einer Reichstagsſitzung 


olche 
ei den hohen Tafeln referirt, und dann 


gen abgehalten werden. 
Verona den 1. Mai. 
Die franz. Ingenieurs fahren fort, 
Venedig auf allen Seiten in gutem 
3 auf 


Vertheidigungsſtand zu ; 


der Seite von Chiorza ift dieſe Inſel⸗ 
ſtadt bereits gegen jeden etwaigen 
feindlichen Angriff geſichert, bald 
wird ſie es auch auf der von Meſtre, 


Murono ꝛc. ſeyn. Im Arſenal von 


Venedig berrſcht forrdauernd die 
größte Thätigkeit, und von der Ter⸗ 


ra ſerma wird viel Schiffbauholz da⸗ 


hin geliefert. ug 
Paris den 19. Mai. 
Am 12. d. iſt die Kaiſerin von 


St. Cloud nach dem Schloſſe Lacken 


bei Brüſſel, zu einer Zuſammenkunft 
mit der durch den Tod ihres alteſten 
Peinzen tiefgebeugten Königin von 
Holland abgereiſet. 5 N 
Die Genueſer Zeitung, vom 6 Mai 
enthält die Nachricht, daß Portugall 
von England ſey aufgefordert wor⸗ 


N für eine der 8 
en‘ | 


ſandtſchaft zu Paris und eine franz. 


I öſiſcher Konſul in Perſien; er hat in 
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Mächte zu erklaren, weil feine Neutra⸗ Madrit, den 4. Mai. 
lität nicht länger geduldet werden fötine. Die Truppen werden gegen Ende 
Da nach den franzöſiſchen Staats: dieſes Monats 27,000 Mann an der 
grundgeſetzen dit Kontribuzionen nicht Zahl, ein Theil durch Katalonien, der 
ohne Genehmigung der gesetzgebenden ] andere durch Biscaya, die Gränze paſſi · 
Behörde feſtgeſetzt und ausgeſchrieben ] ren. Die 3000 Mann, welche in 
werden können, fo ſoll der geſetzgeben⸗ Hetrurien ſind, haben ſich in Marſch 
de Kbrper auf kurze Zeit zuſammen geſezt, um ſich mit den aus Spa⸗ 
berufen werden, um über einige Ges nien kommenden Truppen zu Straß⸗ 
ſetzvorſchläge, in Beſug auf diefen burg zu vereinigen. Die vereinigte 
Gegenſtand, zu berathſchlagen. 3A Armee wird ſich nach Malnz bege⸗ 
ben, und von da, wie man ſagt, 


iſt bereits ein kaiſerl. Dekret, das 
diefe Zuſammenberufung befiehlt, aus | nach Hannover gehen, dieſes Land zu 
beſetzen, um den Spaniern eine Aus⸗ 


dem Hauptquartier zu Finkenſtein 

eingetroffen. — Die Eröffnung der gleichung zu verſchaffen, die ſie den 

Verſammlung wird diesmal durch den Engländern anbieten können. Die 
Armee wird durch den Generallieute⸗ 


Reichserzkanzler, Prinz Cambaceres, 
nant Marquis de la Romana kom⸗ 


zu Anfang Juni geſchehen. N 
Ein anderes den 20. Mai. mandirt, welcher den Feldmarſchall 
Der heutige Moniteur enthält das [ Guindelau und 6 Brigadiere unter 
mafte Bulletin der großen Armee dd. 5 feinen Befehlen hat. Der Obergene⸗ 
Elbingen vom 8. Mai; wovon fol: J ral iſt nach Barcelona gereiſt, und 
gender Auszug: „Der perſiſche Ge⸗ wird ſich nach Paris begeben, ſo⸗ 
fandte hat feine Abfchiedeaubienz erhal- | bald die Truppen auf dem franz 
ten. Es wurde feſtgeſetzt, daß künf⸗ zöſiſchen Gebiete angekommen ſeyn 
werden. 5 


tighin eine zahlreiche perſiſche Gr 5 
London den 12. Mai. 


Seit ein paar Tagen berrſcht wie⸗ 
der in unſern Höfen eine große IHR 
tigkeit, und man glaubt, daß die 
Expedizion nach dem feſten Lande nun 
nächſtens abgehen werde. Es ſind 
bereits 26,008 Mann eingeſchifft. 

Die Oppoſſzionsblätter behaupten, 
die Unternehmung auf Konſtantino⸗ 
pel e gelungen Be Abmital 
Dukworth die aus Sizilien ng⸗ 
ten 6000 Mann Truppen ee 
Zeit erhalten hätte. Mit wur 

714 328 0 tt 


zu Teheran ſeyn ſoll. = 

Das heurige Journal du Soir fügt: 
„Der General Gardanne, Gouverneur 
der Pagen Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs, iſt zum Boihſchafter 
am perſiſchen Hofe ernanut worden. 
Es begleiten ihn 300 franz. Offiziere 
und 300 Artilleriften. Der Vater 
dieſes Generals war lange Zeit frau: 
den unruhigen Zeiten dieſes Landes 
die Europäer geſchützt, vnd ſein And en⸗ 


ken wird noch dort in Ehren ge⸗ halt em 


EEE 
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wollte er die feſten Schlöffer oder 4 Linienſchiffen und 2 


Dardanellen einnehmen laſſen. 
Folgender ſonderbare Vorfall hat 
ſich zu Jerſey ereignet: Ein Soldat 
wurde wegen Dieberey en gehenkt. 
Nachdem er 2 Minuten gehangen 
hatte, zog der Henker, um ſeinen 
Tod zu befördern, an deſſen Beinen. 


Der Strick riß, und der Gehenkte 


fiel zur Erde. Der Henker bemühte 
ſich, ihn vollends auf der Erde zu 
erdroſſeln, und kniete auf deſſen Bruſt. 
Der Soldat aber wehrte ſich tapfer, 
undbrachte jenen auf den Boden. Der 
Scheriff gab hierauf Befehl, daß det 


Unglückliche bis auf Weiters ins Ge⸗ 


fängniß gebracht werden ſollte. 
Die Regierung hat go franzöſiſche 
und italieniſche Emigranten, die bis⸗ 


her in England lebten, arretiren laſ-⸗ 


ſen. Sie ließen ſich als Spionen 
brauchen. 


Ein Anderes den 13. Mai. 


Die letztere Hofzeitung enthält, daß 
bei der Einnahme der Stadt Alexan⸗ 
drien in Egypten durch den General⸗ 
maj. Fraſer 2 türkiſche Fregatten, 
1 Korvette und 20 Kauffahrteyſchiff, 
welche in dem daſigen Hafen lagen, 
genommen worden. Bei dem Abgang 
dieſer Berichte machte ein Korps ſich 
bereit, nach Roſetta vorzurücken. Zwey 
Tage nach der Einnahme von Alexan⸗ 
dria war der Admiral Dukworth mit 
ſeinem Geſchwader in den Hafen ein⸗ 
gelaufen, doch iſt er wieder mit 4 Li⸗ 
nienſchiffen von da nach Sizilien zu⸗ 


— 


Fregatten bei 
Alexandria geblieben. re 
Bernburg den 15. Mi. 
Eine wohl 55 Mann ſtarke Räu⸗ 
berbande, die Rheiupfälzer genannt, 
ſoll bis in hieſige Gegenden vorge 
drangen, und die gewaltſamſte Ber 
raubung nicht nur einzelner Laud⸗ 
haͤuſer, ſondern auch ſogar geſchlo ſſe⸗ 
ner Orte, ſoll von ihr zu beſorgen 
ſeyn. Sie ziehet Nachrichten durch 
vorausgeſchickte Emiſſärs ein, welche 
beſonders Weſten von Haſenhaaren 
führen, und ihre Waare ſehr theuer 
ausbieten, nachher aber ſezr wohlfeil 
verkaufen. re 
Leipzig den 20. Mat. 
Am ko. hat die Verſammlung des 
ſchon vor mehreren Monaten ausge⸗ 
ſchriebenen Landtags in Dresden an⸗ 
gefangen. Die Bropofizionen, die ih⸗ 
nen bei Eröffnung deſſelben gemacht 
wurden, bezogen ſich hauptſäch ich, wie 
man hört, auf folgende 3 Punk e: 
1) Die zweckdienliche Mittel zur Auf⸗ 
bringung von 1,900,000 nl ein⸗ 
zulerten, um dadurch theils das letzte gtel 
der auferlegten Kontribuzion, theils Die 
aus den königl. Kaſſen gethanenen Vor⸗ 
ſchüſſe zu decken. Eine Anleihe anf neue 
Staatspapiere zu 4 Prozent ſchein: das 
gewöhnliche Wittel zu feyh, 2) Auf ki⸗ 
ne neue Mobilmachung der ſächſ. Armer 
und Equipirung derselben. 3) Auf voll⸗ 
kommene Herſtellung der Religions- 
gleichheit. Am Ende erhielten die Stän⸗ 
de die kön. Verſicherung daß der Ein 
die alte ſtaͤndiſche Verfaſſung Sachſens 


rückgekehrt. Admiral Louis iſt mit | ihrem ganzen Umfange ſchützen wolle, 


* 
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Anhang zur Krakauer Zeitung N“ gg, 


; aA fl, 1 Gegeben Lemberg den vierten Ma 
A ber ti ſſe m ent 4. des > Tauſend acht Hundert und . 
— RT. beuten Jahres. 3 
Von dem k. k. Landesgubernio der Ex. Conſilio Saer, Caef, Reg. Ge 
Königreiche Galizien und Lodomerien | bernii Regnorum Galicise et Lodo- 
wird biemit bekannt gemacht. Nachdem | meriae. i 5 
der e . und Huf. „„ 
ſchinied Adalbert Miſfalski aus dem Von dem k. k. Londesgubernio der 
krakauer Kreiſe ausgewandert, und deſ⸗ Königreiche Galizien und Lodomerien 
fen wee Aanz unbekannt it; ſo wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kkeis- | der Dyoniſſus Zelenewski, Pächter von 
. vom 15. Jun 170 9. 1. J Starawies myslentzer Kreiſes ausge⸗ 
urch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤßßent⸗ # wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
lich vorgeladen, und zur Wiederkehr, unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in Ge⸗ 
oder Rechtfertigung feiner Entfernung mäßheit des Kreisſchreibens vom 18. 
binnen 4 Monaten mit der Bedrohnng ] Jung 798 5. 2. durch gegenwaͤrtiges 
gufgefodert, daß nach Verlauf dieſer J Edikt hieimnit öffentlich vorgeladen, und 
riſt gegen denſelben nach der Vor: zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
cheift des Geſetzes verfahren werden 9 ner Entfernung binnen vier Monaten 
würde. 8864 mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
Gegeben Lemberg den ſechs und [nach Verlauf dieſer Friſt gegen denfels 
wanzigſſen Hornung des ein Tauſend ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
* Hundert und fiebenten Jahres. ; verfahren werden wuͤrde. a 
Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. Gu- 1 Gegeben Lemberg den ſechszehnten 
bernii Reguorum Galiciae et Lodo- # März des ein Tauſend acht Hundert 
meriae. ER 34 md ſiebeuten Jahres. ; 5 
— — — E Conäilio Saer. Cæſ. Reg. Gu- 
Von dem k. k. Landesgubernio der | bernii Regnorum Galicia et Lode- 
Königreiche Galizien und Lodomerien 3 merie. eee 3 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ r. 
1 Von dem k. k. Landesgubernio. der 


dem der Anton Mecenfefi, Sohn dee | Von . 
Normalſchuldire tors in Tarnow aus Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
em tarnower Kreiſe ausgewandert, und wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
beiten Aufenthalt ganz unbekannt its fo dem der krakauer Domherr Theodor 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ Soltyk, der Anton Grabianski, Soße 
ſchreibens vom 18. Juni 2708. b. 1. 
durch gegenwärtiged Edikt hiemit of⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder 
kehr, oder Rechtfertigung feiner, Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der fannt n i ö 
Bedrohung anfgefodert, daß nach IH Ni be des Kreisſchreibens 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben vom 15. © uni 1798 b. 1. durch gegen⸗ 
nach der Vorſchkift des Geſetzes ver⸗ Wwärtiges Edikt hiemit zl entlich vorge⸗ 
Fabgen werden würde. laden, und zur Wiederkehr e 
. 8. 5 er⸗ 


des Gutspaͤchters von Cinbrowice, und 
der Michael Popiel, 7 des Erb, 
berrn von Kompiolki krakaner Kreiſes 

ausgewandert, und deren Aufenthalt 

Len unbefonnt ft; fo werden dieſel⸗ 
e 


* 


ws 


Fertigung ihrer Entjernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung ufgefo⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ge⸗ 
gen dieſelbe nach der Vorfchrift des Ge⸗ 
ſetzes verfahren werden wurde. 
Gegeben Lemberg den vierzehnten 


März des ein Tanſend acht Hundert 


und fiebenten Jahrs. 

Ex Confilio Saer. Cæſ. Reg, Gu- 
bernii regnorum Galiciæ et Lodome- 
rie. 94 44 3 


— — —— ' — 
Won dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wied hiemit bekannt gemacht. Nach: 
dem der Edle Peter Drzewiecki, ein 
Sohn des im mislenicer Kreiſe beſind⸗ 
lichen chorowieer Gutbeſitzers Edlen 
Drzewiecki ausgewandert, und deſſen 
Nufenthalt ganz unbekannt ist; ſo wild 
derſelbe in Gemaͤßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15, Juny 1798. §. 1, dur 

gegenwaͤrtiges Edikt hiemit öffentlich 


vorgeladen und zur Wiederkehr oder 


Rechtfertigung mit der Bedrohung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
yon denſelben nach der Vorſchrift des 

eſetzes verfahren werden würde. 


Gegeben Lemberg den vierzehnten 
März des ein Cauſend acht Hundert 


und ſiebenten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr. Cæf. Reg. Gu- 
bernii regaorum Galiciæ et Lodome- 
wie, i a 3 


a ——— nn ) 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und vodomerien 
wird hiemit bekannt gem icht. Nach⸗ 
dem ee Brigitta Adam⸗ 
ezykowug von dem 

ſzowiee kielzer Kreiſes im Monat Juli 


1798 nach Preuſſen ausgewandert, und 


derer Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
fo wird dieſelbe in Geinäßbeit des 
Kreisſchreibens vom is Juni 1796 


; 7 

g. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt Wine 

iederevom 13. Inni 1798 5. 1. durch — 
N ve. 


öffentlich vorgeladen und zur 


ominium Janu- 


kehr oder Rechtfertigung ihrer er⸗ 
nung binnen vier Monaten ber 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen dieſelbe nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. — 

Gezeben Lemberg den 14. Maͤrz des 
ein Tauſend acht Hundert und fiebens 


ten Jahres. 


s Coufilio Saer. Cal Reg. Gus 
bernii vegnorum Galieiz, et Lodome- 
vie, „ 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und kodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. 
dem der Edle Johann Zaxrnowieckß, 
Pächter von Baßzkowka und Benczynek 
tarnower Kreiſes, ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt z 
ſo wird derſelbe in Wemäßpeit de 

Kreisſchreibeuns vom 15. Juli 1798 
9. 4. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
öffentlich vorgeladen, und zur Wieder- 


kehr oder Rechtfertigung feiner Eutfer⸗ 


nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 


lauf dieſer Friſt gegen N ee : 
dren 


der Vorſe vift des Geſetzes verfa 
werden wuͤrde. — 
Gegeben Lemberg den pier und zwar. 
zigſten Marz. des ein. Tauſend acht 
Hundert und fiebenten Jahres. 
Ex Conilia Sauer, Cel. Reg. Gu- 
berni regnorum Galiciæ et Lodome- 
ig. 10 PR FR” ne 


ser +5? 
1 2 


eee ns 

Von dem k. k. kandesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach 
dem der Edle Stanislaus Kawecki, 
Sohn des Mareyborember Anthei labe · 
ſſtzeis Kawecki aus dem * 
Kreiſe ausgewandert, und deſſen Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt if; fo wird der. 
ſelbe in Gemäßeit des Kreisſchreibens 


Nach⸗ 


— — 


2 


wärtiges Edikt biemit öffentlich vorge⸗ 
laden, und zur Wieberkehr oder Recht⸗ 


fertigung feiner Entfernung binnen vier 


Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ges 
gen denſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wurde. 

Gegeben Lemberg den vier und zwan⸗ 
zigſten März. des ein Tauſend acht 
Hundert und ſiebenten Jahſes. 

Ex Confilio Sacr. cf, reg. Gpber- 
nii regnorum Galicia et Lodome- 
riæ. 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der von kublin gebürtige, zu Wen⸗ 
grow ſiedleer Kreiſes als Junſtiziaͤr au⸗ 
geſtellt geweſte Martin Zdzarski ausge⸗ 
wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in Be: 
—. — des 5 55 =>: 

uni 1798 f. 1. dur waͤrtiges 
Edikt bean oͤffentlich Oben. 152 
zur Wiederkehr oder Rechtfertj ung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Stift gegen denſel⸗ 


ben nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 


fahren werden 
Gegeben be 
zigſten März des ein Ta 
dert und ſtebenten Jahre 

Ex Confilio Sacr. cœſ. 1 
nii regvorum Galiciz et 
ri. ® a 2 U 12 1 


wuͤrde. 


eg. Guber. 

Lodome: 
un % 
Von dem k. k. Landesgubernig ber 
Königreiche Galizien und kodomerien 
wird hiemit bekaunt g Nach⸗ 
dem der Adatn Bonibrowskz Sohn 
des im ſſedleer Kteiſe zu Kuligow an⸗ 
ſaͤßigen Edſen Dombrowski ausge⸗ 
wandert, und deſſen eee ganz 
unbekannt iſt; fo wird derſelbe in Ge⸗ 
maͤßheit des Kreisſchretbens vom 15. 


mbetg den vier und wan⸗ P 
e Hun⸗ 


„57 


Juni 1798 f. 1, durch gegenwärti es 
Edikt hiemit Öffentlich vorgeladen, Aab 


zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefpdert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden würde, 
Gegeben Lemberg den vier und zwan⸗ 
29175 5 5 des ein 7 55 acht Hun ⸗ 
ert und fiebenten Jahres. 
Ex Conßlio Sa cel. reg. Gu 
berni regnorum Galicie et Lodome- 
Vie. BR ee 


Auf die mit 350 fl. rhu. Gehalt ver. 
bundene Juſtiziaͤrsſtelle der Herrſchaft 
Szezerzee wird der Konkurs bis 15. Ju⸗ 
li h. J. hiemit ausgeſchrieben, und die 
gehoͤrig inſtruirten Geſuche bis dahin 
bei der k. k. vereinigten galiziſchen Do: 
mainen⸗ und Salinenadminiſtrazion ge⸗ 
waͤrtiget. } 8 5 
Lemberg den 28. May 1807. ae 


— . 4 1 
Ce, regium in regnis Galicie et 
Lodomeriæ Judicium Nobiliun Leo- 
polienſe, omnibus quorgm intereſt 
medio hujus Edieti natum redit, quod 
in con ſequentiam altiffimi aulici De- 
‚ereti ddto. 4. Novembris 1803 relate 
adanterius Deeretum altiſſimum ddto. 
27. Septembtis 1785 edictum emaba- 
ti, Confgusto antiquorum Actoruim' 
eiviljum, in cxf. reg, bujus Judicit 
"Nobilium leopolienfis officio regiftta-, 
ture reperibilium jam-nulli uſui judi- 
eii infervientium partibus pero nefors 
sneceflariosäm a Nro, 1 ad 719 facts, 
be: Indiees alphsbetici horum, actorum 
et Documentorum conſeripti ſunt, ta- 
les que Iudices ung cum confectis con. 

fignätionibüs ad notitiam eorum, quo- 

rum intereſt fine, inſpectionis in gre- 
rden e e on officio ape- 

riuntur 6% ine, ut partes in üsdem 
indicibus Specificatz Aut, Ai hege 
un 1 * 1 28, * 
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des, quz ſua feripta vel documenta 
fbi reſtitui optarent, a prima Angn- 
Ki 1807 add ultimam menfis Julii 1908 
neceſlaria legitimatione - inſtructæ, ad 
gremiale regiſttatureæ officium eatenns 
eo certius femet in afiftentia advo- 
edti hie fori ſtallum agendi habentis, 
qui competentiam partis fe inlinuan- 
tis conteftari poſſet, infinueht. fua- 
que ſeripta et documenta erga rever- 
fales per ipfas partes illarumque Pa- 
tronos fablignandas levent. Quo fe- 
cus lapfo hoc termino omnia hæc con- 
ſiguata ſeripta et adelnſe documento- 
rum Copie, retentis nihilominus in 
actis originalibus, abolientur, 
b B. Golafzewski, 
Ex Conßlio cæſ. reg. Nobilium Leo- 
polieuſis Fori. 
Leopoli die 13. Aprilis 1897. 


Stanaws i, 2 


Von Seiten der k. k. krakaner Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird der Fran 


Katharina Neiſer, derer Wohnort un⸗ 


bekannt iſt, mittelſt gegenwärtigen 


Edikes bekannt gemacht: daß der Karl 
von Ruſſecki bei dieſen k. k. kandrech⸗ 


ten — um die Uibernahme des durch 
die Eleonore Weindel wegen 2825 fl. 


rhn. anhaͤngig gemachten prozeſſes — 
tine Klage wider ſie eingereicht, und 
um Gerichtshuͤlfe, infdweit es die Ger 
techtigkeit fordert, angeſucht habe. 


aber dieſen k. k Landrechten 


ihr Aufenthaltsort unbekannt HF, und 


wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
8 en durfte; fo wird 


e. der e icbtsfreund Lewickf, 
af bre ee Thon Vertte⸗ 
er ernannt, mit welchem auch der 

rozeß, lant der Für die k. k. Erb⸗ 


nde vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 


ich. Sie wird daher zu dem Ende 


ermit gewarnet: daß ſie noch zur 
zechten Zeit, d. i. am 5. Auguſſ d. J. ſelbſf 


erſcheine, oder aber, wenn fie einige. 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bey Zeiten 
uͤbergebe, oder endlich einen andern 
Sachwalter beſtelle, zſolchen dieſen k. 
k. Landrechten namhaft mache und 
vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
bediene, die fie, 43 ihrer Verthei⸗ 
digung die ſchicklichſſen erachtet; 
widrigen Falls wiirde fie alle mißli⸗ 
chen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze , ſich ſelbſt zufchreiben 
muͤſſen. 
[Joſeph von Nikorowiez; 
Kannamuͤller. 
Scherauz. ; 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lanb⸗ 

rechte. Krakau den 12. May 1807. 


Pauminger. 3 
Von Seiten der k. k. krakauer 
rechte in Weſtgalizien wird die Frau 


Anna Wodzynska, geborne Malicka, 


und die Fortunata Malicka, deren 
Wohnort dieſen k. k. Landrechten un⸗ 


bekannt iſt, weswegen ihnen auch um. 
ter einem der Advokat Ekielski zum 
Vertreter ernannt worden iſt, hiermit 


vorgeladen: daß fie wegen des nach 


dem ‚verfiorbenen Johann Czapski zu⸗ 
rück; ebliebenen Nachlaſſes ihre Erbs⸗ 


erklaͤrung in der geſetzmaͤtzigen Zeitfriſt 
einreichen; widrigen Falls wird der 
fie betreffende Erbtheil ſo lange beim 


Gerichte verwahrt bleiben, bis fie für 


todt werden erklärt werden koͤnnen. 
Krakau den 19. May 1807. 
52 Joſeph von Nikorowi 
e e ee 
8 Scherauz. 1 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
baue kandrechte. = 


Pauminger. 3 


11 
7 mir 
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2 ; Nachricht. f 5 
Es wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht, daß eben fo, wie es 
bereits bei dem in den heurigen lem⸗ 
berger Kontrakten abgehaltenen Staats; 
güterverkanfe geſtattet war auch bei 
der in Krakau am 22. Juni h. J. au⸗ 
fangenden, bereits allgemein angekuͤn⸗ 
digten Verſteigerung der Staatsguͤter 
die ausländischen Staatsſchuldenver⸗ 
BEN nachſtehender Wechfelhän. 
er zur 2 
ee Geld al pari angenommen 
werden, namlich: ie 
Golt et Comp. in Amſterdam. 
Oſy et Sohn in Rotterdam. 


Gebrüder Bethmann in Frankfurt 


am Mayn. 
Frege in Leipzig. 
Dittmer in Regensburg. 
Uſteri, Ott, Eſcher et Comp. in 


Sailer et Comp. vorhin Zerleder in 


Bern. . 4 
Marcuard Beuther et Compagnie in 
Bern. : —— 
J. P. Durazzo in Genua. 
F. Fenzy in Florenz. s 
Obwexer und Soͤhne in Augsburg. 
aan gemberg den 4. Juny 1807. 8 


Da bei der galiziſchen Provinzial⸗ 


oberbandire nion eine Waſſerbaudirek⸗ 


zions⸗Adjunktenſtelle, welcher eine Be⸗ 
ſoldung von jährl. 800 fir. anflebt, 
erledigt iſt, und der ernannt werden 
de Adjunkt, als ein Glied der Ober⸗ 
bandirekzion der gradenweiſen Vorrü⸗ 
ckung in ſelber ſich zu erfreuen, die 
Verguͤtung der Neifeföften in Dienſt⸗ 
geſchaften außer dem Amtsorte zu ge⸗ 
nießen, dagegen aber unter der Leis 


ezahlung des Kauſſchillings 


tung des Waſſerbaudirektors, und mit 
dem ihm untergeordneten Perſonale 
ſich beſonders bei allen Waſſerbauge⸗ 
ſchaͤften, welche hieramts vorkommen, 
zu verwenden hat; ſo wird dieſes mit 
dem Beiſatze zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht, daß diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wuͤnſchen, und ſich dazu geeignet fin⸗ 
den, ihre mit glaubwürdigen Zeugniſ⸗ 
fen uͤber Kenntniſſe, Fähigkeiten, und 
bisherige Verwendung beſegten Geſu⸗ 
che bis Ende Juni l. J. an die k. k. 
Provinzialoberbaudirekzion gelangen zu 
laſſen, und zu gewaͤrtigen haben, daß 
auf denjenigen die Wahl fallen wird, 
der ſich in jeder der erwahnten Bezie⸗ 
bungen am vortheilhafteſten auszuwei⸗ 
ſen vermag. f 
Lemberg den 23. Mai 1807. 3 


2 2 12 
Kundmachung. 


Nachdem Se. Majeftät in die An 
ſtellung eines eigenen Kaſſier bei der 
bochnier Stadtkaſſe mit dem Gehalt 
jaͤhrl. 300 flv. zu bewilligen gexuhet 
haben, fo wird zur diesfälligen Beſe⸗ 
‚sung, ein allgemeiner Konkurs bis 
15. Juni d. J. mit dem Beiſatze aus⸗ 
geſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ſich 
ber die Kenntniß des Rechnens, der 
deutſch⸗ und polniſchen Sprache, die 
Kauzionsfähigkeit von 300 flr., und 
das vorgeſchriebene Moralitaͤtszeugniß 
auszuweiſen, und ihre mit den dies⸗ 
fälligen Behelfen verſehenen Geſuche 
noch vor Nusgang des obigen Ters 
mins bei dem bochnier Kreisamt an⸗ 
zubringen haben werden. 

Krakan am 2. Juni 1807. 5 

Kund⸗ 


. 
— 


Kundmachung ⸗ 

Sc. Majeſtät haben mittelſt hoͤch⸗ 
ſten Hoftanzleydekrets vom 12. Maͤrz 
I. J. für die in der Bukowina zu re⸗ 
gulixenden ſtaͤdtiſchen Gemeindgerich⸗ 
ten zu Czernowitz, Seret und Sueza⸗ 
wa folgenden Perſonal- und Beſol⸗ 
dungsſtand feſtzuſetzen geruhet, und 
zwar in Czernowitz: 1. Einen ex li- 
nea judiciali et politiea Gemeindge⸗ 
richtsvorſteber von einem jährlichen 
Gehalt 500 flr. 2. Einen geprüften 
Aktuar mit jährl. 400 fir. 3. Zwey 


Kreisamtskanzley einzufinden haben. 
Es wird auch hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß die erledigte Pfarr in Go⸗ 
renice und Chechlo im olkoſzer Diſtrikt 
am 19, Juni J. J. in der hieſigen 
Kreisamtskanzley auf 1 Jahr verpach⸗ 
tet werden wird. rd 22 


Don dem Magiſtrat der k. Haupt: 
ſtadt Prag wird hiemit den wegen des 
Verbrechens dee Veruntreuung von 
Kreis⸗ reſpektive Laudesanlagsgeldern 
beſchuldigten und fluͤchtig geworde⸗ 
nen Blattauer Kreiskaſſier Joſephs 
Joanetty — bedeutet — und auf⸗ 
getragen, daß er nun über dieſe Be: 
fchuldigung Red und Antwort zu ges 
ben, ſich längſtens binnen fechstg Tas 
gen vor dem bierortigen. Magistrat 
peinlicher Abtheilung zu ſtellen habe. 

u de den 4. April 2807. ; 
Steiner, 

Buͤrgermeiſter. (L. 8 > 
e ee Jobe 7 


250 f 
die Laſſe nicht ſpere zu fuͤhren hat. 
4. Einen Stabtfaffter gegen Erlag ei⸗ 
ner Kauzion von 300 fir. mit jaͤhrl. 
oo fl. In Suczawa und Setet in 


mit einem jaͤhrl. Gehalt 500 flr. 2. Ei⸗ 
nen gepruͤften Aktuar mit jahrlichen 
400 flr. 3. Einen tauglichen Kanze⸗ 
liſten mit jährl. 200 fir. 4. Einen 
Stadtkaſfier gegen Erlag einer Kau⸗ 
zion von 200 fir. mit jährl. Gehalt 


200 flr. Zur Beſetzung dieſer Stellen 2 
wird der Konkurs bis Ende Juni l.. 12 U ee 
daß die „Kompetenten, ihre mit den Fir, g 

nöthigen Behelfen und Zeugniſſen über, Ankuͤn digung. 


die erforderlichen Kenntniſſe ver g Von Seiten der prommiker Wirth⸗ 


ſchaftsverwaltung wird hiemit kund 


nowiez einzureichen haben. I ufergebuͤhr von dem Wage 
Krakau am 27. Mai 1707. 3 Krakau, mittelſt ‚öffentlicher Verſteige⸗ 
— — — rung vom 1, Juli l. J. bis Ende 


Oktober 1809, mithin auf 2 Jahre 
und 4 Monate an dem Meiſtbiethen⸗ 
den verpachtet werden wird. Pachtlu⸗ 
ſtige werden daher eingeladen, ſich am 
obbeſtimmten Tage um die gte er 
mittagsſtunde in dem krakguer koͤnigl. 
Kammeralbräuhauſe einzufinden, 
mit einem Reugeld von 30 fir. zu 
* 


versehen. Die diesfäligen Pachtb 
5 ding · 


Kundmachung. N 

Da die zur Verpachtung des zur 
beil. Maria⸗Kirche Prälatur gehoͤrigen 
Guths Bronowiee male aus eſchriebe⸗ 
ne Lizitazion“ fruchtlos abge aufen iſt, 
ſo wird in der Abſicht eine neuerliche 
kizitazion auf den 16, Juni I. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Pachtluſtigen am beſagten Tage um 


o Uhr Vormittags in der hiefigen ' 


ty 
Krakau am 26. Mai 1807. 8 


gemacht, daß am 17. Juni d. J. die 


I 


||| |) 
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. en 


5 dingniſſe werden vor der Lizitazioun 

jedermann bekannt gemacht werden. 

Prommnik am 25. Mai 180). 
Joſ. Widmann, Verwalter. 3 
1 ‚ 2 

Von Seiten der k. k. krakauer 
kondrechte wird jedermann bekannt 
gemacht: daß die dem verſtorbenen 
! Franz Treytler eigenthuͤmlich zugehoͤ⸗ 
rigen Güter Strzengoborzyee, Dobra⸗ 
nowice und Pobotowice in einen ſechs⸗ 
jährigen "Pachtbefig vom 24. Juni 


1807 an, unter nachſtehenden De: 
dingungen werden hintangegeben 
werden. - 


1. Ein jeder Lizitant wird verbun⸗ 
den ſeyn, vor der Lizitazion den roten 
Theil der zu lizitirenden Summe als 
Nengeld zu erlegen, das iſt, auf 
Stezengoborzyee ſammt einem Vor⸗ 
werke iſt der Fiskalpreis 5716 fir. 
33 fr. und das Reugeld 571 fir. 39 
1/2 kr., auf Dobranowtee zugleich mit 
Poborowiee der Fiskalpreis 5792 fir. 
25 ik und das Reugeld 319 fir. 14 
1/2 kr. > 
2. Der Pächter wird verpflichtet 
ſeyn, den halbjaͤhrigen Zins vorhin⸗ 
ein, und zwar in einer Muͤnze, die 
im Umlauf it , oder ſeyn wird, ans 

Depositum dieſer k. k. Landrechte ab⸗ 

zuführen. a 

3. Er wird verbunden ſeyn, die oͤf⸗ 
ſentlichen politiſchen Geſchaͤfte, ohne 

Anspruch auf eine Belohnung zu be⸗ 

ſorgen und die Rechtsſachen in der 

Gemeinde beizulegen. 

4. Alle gewöhnliche Steuern. und 

en außer dem angebothenen 

jahr ichen Pachtſchillinge, zu entrichten, 
und die Quittungen uͤber die Eutrich⸗ 
tung beim Ausgange des Pachtkon⸗ 
trakts vorzulegen, um uͤberzeugt ſeyn 

Bun daß er fie abgeführt 

abe. 

5. Die außerordentlichen Abgaben 
aber, wenn einige erfolgen ſollten, als 


ö 
4 
ö 
{ 
i 


oder verderben. 


Reparatur der 


dergl. 
dama⸗ 
Aexari⸗ 


die Abfuhr der Lieferung u. 
werden dem Pächter nach den 
ligen Marfipreifen und gegen 
alquittungen erſetzt werden. 

6, Er darf kein Stroh vom Boden 


weder wegfuͤhren, noch verſchiw enden 


7. Er wird verbunden ſeyn, uber 
die in dieſen Gütern befindlichen Wal⸗ 


dungen moͤglichſt zu wachen, und er 


wird daraus keinen Nutzen für ſich 
ziehen konnen, außer blos zum Be⸗ 
darf der Güter, gegen beſondere Ein⸗ 
willigung der Vormuͤnder. 5 

9. Der Pächter iſt verpflichtet, jede 
ebaͤude, die nicht 
10 flr. uͤberſteigt, auf ſich zu nehmen, 
was aber 10 Gulden überfleigen wür⸗ 
de, und unumgänglich nothwendig 
ware, wird derſelbe verbunden ſeyn, 
mit Einwilligung der Vormuͤnder zu 
vollziehen; und deswegen iſt es ſeine 
Schuldigkeit, dieſelben in ſolchem 
Stande zu erhalten, in welchem fie 


9. Er ſoll darüber wachen, daß 
keine Feuersbrunſt entſtehe; denn 
wenn eine aus ſeiner oder ſeiner Leute 
Schuld entſtehen wuͤrde, müßte er al⸗ 
len Schaden erſetzen. 

10. In welchem Preiſe und in wel⸗ 
cher Anzahl er das Inventarium uͤber⸗ 
nimmt, in derſelben ſoll er's wieder 


ſich jetzt befin en 


übergeben. 


11. In welchem Umfange der Fel⸗ 
der und wie viel Korez guter Körner 
Ausſaat er uͤbernimmt, eben ſo wird 
er dieſelbe in Gegenwart der von 
den Vormündern ernannten oder bes 
ſtellten Aufſeher zuruͤckzugeben vers 
bunden ſeyn. 

12. Er iſt nicht befugt einen Tauſch 
der Felder, Aecker, Wieſen, oder au⸗ 
dere Veränderungen zu machen; ſon⸗ 
dern in welchem Stande er übers 
nimmt, denſelben zu erhalten, iſt er 
verpflichtet. 

13. 
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13. Alle geſaͤtzlichen Faͤlle werden 
dem Paͤchter vergütet werden. 

14. Wenn 
Pachtkontrakts eine ‚größere Ausſaat 
bervorkommen würde, wird ſie nach 
den damaligen Marktpreiſen dem 
Pächter, vergütet werden; im Gegen⸗ 
theil aber, wenn fie geringer vorge⸗ 
funden werden ſollte, wird der Päch» 
ter verbunden ſeyn, nicht nur die ab⸗ 
gängige Ausſaat nach den Marktprei⸗ 
fen, ſondern auch den aus der gerin⸗ 
geren Ausſaat abgehenden Nutzen zu 
verguͤten. 

15. In welchem Zuſtande der Paͤch⸗ 
ter die bebauten Felder uͤbernimmt, 
in denſelben iſt er verbunden, ſie zu⸗ 
ruͤckzuſtellen; wenn er fie aber nicht 
zuruͤckſtellen würde, wird er verpflich⸗ 
tet ſeyn, den durch die Zoͤgerung ver⸗ 


urſachten Schaden und Verluſt zu 
verzuͤten. R 
16. In welchem Zuſtande er die 


Obſtgaͤrten und Wieſen übernimmt; 


in denſelben iſt er verbunden, fie zu⸗ 


ruͤckzuſtellen. 

17. Und da dieſe Guͤter kein Brenn⸗ 
holz in den Wäldern haben; fo kann 
er keine Anweiſung im Kontrakte zur 
Beheitzung verlangen; ifondern 5 
muß ſich das Brennholz von Eige⸗ 
nem anſchaffen. 

18. Er wird vielmehr zur Vermeh⸗ 
rung in die Zukunft trachten, daß 
alljaͤhrlich 60 Weidenbaͤume geſetzt 
werden. 


19. Gleichwie der Beſitz dem Paͤch⸗ 


ter am 24. Juni 1807 uͤbergeben 
wird; ſo iſt er verpflichtet, nach ver⸗ 
floſſenen 6 Jahren am 24. Juni 1813 
ohne 3 Aufkuͤndigung die Guͤ⸗ 
ter und den Hi räumen. zu 
20. Und weil die Benutzung des in 
Strzengoborzyce befindlichen Teiches 
ebenfalls dem Pächter zugehoͤren wird; 
ſo wird der Paͤchter verbunden ſeyn, 
die Setzfiſche, die nach der Ausfiſchung 


beim Ausgange des 


vorgeladen: daß fe fi 


Mora 


Kreiſes die 


im Herbfie zu ſeinem Nutzen werden 
überlaſſen werden, in derſelben Größe 
und Zahl beim Ausgange des bjaͤhrigen 
Pachtbeſitzes wieder ur felhntaſſen. 

Es werden daher alle, welche dieſe 
Güter unter den erwähnten Vedingun⸗ 
gen in Pacht zu bc um wuͤnſchen, 

4 am kizitazions⸗ 
tage, nehmlich den 23. Juni 1807 um 
10 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 
Landrechten einfinden. & ſtebet je⸗ 
dermaun frey, die Juventarien und 
die Schaͤtzungsakte in der Landrechts⸗ 
regiſtratur einzuſehen. ; 

Krakau am 30. April 1807, 

Joſeph v. Nikorowiez. 

F. Pohlberg. 


- Scherauz. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k, kra⸗ 


kauer Landrechte. 3 
c KT 
Kundmachung. 


Zur Beſetzung der zu Ropezyee tar⸗ 
nower Kreiſes erledigten, mit einem 
Gehalte jaͤhrlicher 300 fir. verbundenen 
Oyndikatsſtelle wird der Konkurs bis 
Eude Juli J. J. mit dem Beiſatze aus⸗ 
geſchrieben, daß die Kompetenten ihre 
mit den Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex 
linea e et judiciali, dann den 

itaͤtszeugniſſen verſehenen Ges 

ſuche dem k. k. tarnower Kreisamte zu 
uͤberreichen haben. 0 

Krakau am 25. Mai 1807. 3 


Nachricht vom k. k. krakauer Kreis, 


amte. Au nachſtehenden Tagen im 
Monat Juli l. J. Vormittags um 
Aubr werden in den Städten krakauer 
eilbietungen folgender 
ſtaͤdtiſcher Gefälle und Realitaͤten abs 
gehalten werden, als: 

In Olkuſſ. Am r. Juli 107. 


1. Die Propinazion auf 1 Jahr vom 


I. Nov. 1307 bis Ende Okt. 1808, 
Der Fiskalpreis iſt 3000 fir. Zen 8 
* 8 


Brandweiusausſchank, detto detto 21 
fir. 3. Markt und Standgelder dto. 
dto. 50 fir. 4. Die Jagdbarkeit detto 
dto. 16 fir. 30 kr. 5 
In Wolbrom. Am 3. Juli 1807. 
Das ſtädtiſche Wirthsbaus, der Fiskal⸗ 
preis iſt 215 fle. * 22 
In Skala. Am 6. Juli 1807. Die 
Propinazion detto dto. 135 fl. 
In Slomniki. Am 8. Juli 1807, 
1. Die Propinazion. Der Fiskalpreis 
iſt 1366 flr. 2. Markt- und Stand⸗ 
gelder, detto dto. 82 flr. 15 kr. 
„Nathhaus mit Wohnung und Schank⸗ 
tube, detto dto. 86 flr. 7 kr. 4. Der 
Weinausſchank detto dto. 6 fir. 
In Proſzowiee. Am 10. Juli 1809. 
7. Die Propinazion, der Fiskalpreis 
iſt 793 fir. 8 
153 fir, 15 kr. 3. Die Hutwaiden, 
detto dto 623 flr. 30 fir 4. Drey 
Gärten, detto bto. 44 flr. 5 kr. 
5. Die Trankſteuer, detto dto. 6. Ein 
Vollwerk, Mühl und Wiethshaus ſammt 
Grund und Wieſe, dettd dto. 1782 flr. 
In Przesko nowe. Am 13. Juli 
1807. 2. Weinkonſumo, der Fiskal⸗ 


preis iſt 10 fir. 2. Markt⸗ und Stand⸗ 


gelder, detto dto. 126 flr. 


In Koſtyce. Am 18. Juli 1807. 


Der Weinausſchauk. 
In Tarnowiee. Am 17. Juli 1807. 


1. Die er der Fiskalpreis 


iſt 750 fir. — Der Lic uerausſchank, 
detto dto. 30 fle. 3. Der Weinaus⸗ 
ſchank, detto dto. 28 f. e 

In Miechow. Am 20. Juli 1907. 
1. Die Propinazion auf 1 Jahr vom 
1. Nov. 1807 bis Ende Okt. 1808, der 
Fiskalpreis iſt 528 fle. 2, Markt⸗ 
und Standgelder auf 1 Jahr und 40 
Tage vom 22. Sept. 1807 bis Ende 
Okt. 1808. 3. Die Schule ſammt Woh⸗ 
nung auf 1 Jahr vom 29. Septemb. 
1807 bis 28. Sept. 1808, 24 fr. 

In Jendrzeſow. Am 22. Juli 1907. 
1. Die Propinazion guf 1 Jahr vom 


— 


2. Marktgelder, detto dto. 


1. Nov. 1907 bis Ende Okt. 1808, der 
Fiskalpreis iſt 523 fir. 30 kr. 2. Die 
Trankſteuer, detto dto. 572 fir. 15 kr. 
Die mit einem 15prozentigen Reu⸗ 


| geld verſehenen Pachtluſtigen haben in 


der betreffenden Magiſtratskanzley am 
beſtimmten Tag und Stunde zu er⸗ 
ſcheinen, wo die diesfaͤlligen Bedingniſſe 
vor der Lizitaßion werden vorgeleſen 
werden. PR 2 


Kundmachung a 
Nachdem bei dem regulirten Magi⸗ 
ſtrate der Stadt Lublin die mit einem 
jahrlichen Gehalte von 280 flr. verbun⸗ 
dene Stelle eines ſtaͤdtiſchen Puppillar⸗ 
rechnungsrevidenten mit der zugleig 
die eines ſtaͤdtiſchen Kaffefontrollort 
gegen jährlichen Gehalt von roo fit. 
verbunden iſt, erledigt, ſo werden 
diejenigen, welche !diefe ſogeſtalten 
vereinte Stelle eines ſtaͤdtiſchen Pup⸗ 
pillarrechnungsrevidenten und flädtis 
ſchen Kaſſekontrollors zu erhalten wuͤn⸗ 


ſchen, anmit aufgefordert, ſich binnen 


6 Wochen unmittelbar an das k. k. 
lubliner Kreisamt zu wenden, und ihre 
diesfälligen Geſuche ſowohl mit ver⸗ 
laͤßlichen Zeugniſſen uͤber ihre gruͤndli⸗ 
che Rechnungs: und Kaſſamanipulazions⸗ 
kunde, uͤber die Kenntniß der deut⸗ 
ſchen, lateiniſchen und pohlniſchen 
Sprache, als mit dem Beweiſe, daß 


ſie die erforderliche Kauzion von 


800 fir. entweder baar oder fidejuffer - 
riſch zu leiſten vermögen, zu in⸗ 
ſtruiren. Sur 

Krakau am 30. Mai. 1907. 3 


1 Kundmachung A 

Am 18. Juni J. J. wird in de 
hieſſgen Kreiskanzley um 11 Uhr frü 
das zum heil. Stephans ſpital gehörige 
in der Stephansgaſſe Nr. 363 gelege⸗ 
ne Haus auf 3 Jahre vom 24. a. 


1 . 


I. J. anfangend, an den Meiſſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. 79 
Krakau am 5. Juni 1807. 3 


Kundmachung. 
Da der zur Beſetzung der radomer 
geprüften mit dem Gehalte jaͤhrlicher 


800 fir. erledigten zweyten Magiſtrats⸗ 


tiſitzersſtelle eroͤffnet geweſene Kon: 
kurs fruchtlos abgelaufen iſt, fo wird 
in dieſer Hinſicht ein neuerlicher Kon: 
kurs auf den 30. Juni l. J. mit dem 
Beiſatz ausgeſchrieben; daß jene, wel⸗ 
che dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 
ihre mit den noͤthigen Behelfen, uud 
vorzüglich mit den Wahlfaͤhigkeitsdekre⸗ 
ten ex utraque linea, dann den vor⸗ 
e Moralitaͤtszengniſſen vers 
ſehenen Geſuche, noch vor Ausgang 
zn obigen Termins bei dem radomer 

reisamt anzubringen haben. 
Krakau am 6. Juni 1907. 3 


s 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der mit dem Gehalt; 


jährlicher ooo flr. verbundenen lem⸗ 


erger Magiſtratsrathsſtelle beim Kris 


minalſenat, wird der Konkurs mit 


dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die⸗ 


jenigen, welche dieſe Stelle zu erhalen 
wuͤnſchen, ihre mit den noͤthigen Behelfen 
und vorzuͤglich mit den Eligibilitaͤtsde. 
dreten ex utraque linea. dann den 
vorgeſchrie benen ae 


verſehenen Geſuche laͤngſtens bis 15. 
uli d. J. beim lemberger Magiſtrate 
einzureichen haben. Be 
Krakau am 6. Juui 1807. 3 
— ———— —r—' Uuñ́w ĩ31ͤ⸗⁊Lç—⸗ 1711 
g Nachricht 
von dem k. k. maͤhriſch⸗ſchleſiſche 
andesguberninm. 


Durch. welche, die Feilbietung der in 
dem troppauer Kreiſe gelegenen, 
f gi mähriſch⸗ ſchleſiſchen Studien⸗ 
ſond gehoͤrigen Herrſchaft Meltſch, 


— 


ſammt troppauer Exjeſuiten⸗ und. 
Exſeminar⸗Realitateu bekannt ge⸗ 
macht wid 
In Folge böchfler Eutſchließung 
vom 15. Jaͤnner l. J. wird hiemit 
bekanut gemacht: daß am 6. Auguſt 
J. J. um die gewohnliche Frühſtunde 
die in dem k. k. Antheil Schleſtens im 
troppaner Kreiſe gelegene Studien⸗ 
fondsherrſchaft Meltſch ſammt den 
der Verwaltung des meltſcher Wirth⸗ 
ſchaftsamtes zugewieſenen troppauer 
Exjeſuiten⸗ und Exſeminar⸗ Realitäten 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
verſteigerungsweiſe ſeilgeboten, und 
der Lizitaztonsakt in dem Dikaſterial⸗ 
haufe abgehalten werden wird. 
Die Stnudienfoudsherrſchaft Meltſch 
beſtehet aus dem, Dorfe Meltſch, 
Neuzechsdorf, Altzechsdorf, Schwaus⸗ 


dorf und Philipsdorf, dann aus der 


Kolonie Moradorf. 

Die unterthaͤnige Gruͤnde bei dieſer 
Herrſchaft ſind bereits eingekauft, 
und die Perſogalſchuldigkeiten der 
Unterthanen nach den beſſehenden 
hoͤchſten Orts ratiſizirten Robotabo⸗ 
luzionskontrakt zu ewigen Zeiten in 
eine Geldrelnijion und Naturalköener⸗ 
ſchuͤttung verwandelt, von einigen 
Unterthanen aber auch ſchon der No⸗ 
botreluſzionszing mit Nusſchluß der 


vorbehaltenen Urbarialgaben und Erb. 


grundzinſen durch Erlag eines aper⸗ 
. Kapitals abgeloͤſt worden, 
ei dieſer Herrſchaft befindet ſich ge⸗ 
geuwärtig noch der meltſcher Mayer⸗ 
hof. in eigener Regie, die übrigen 
Mayerhoͤfe nehmlich: der Thalhof, 
Neuhof, Morahof und der Altzeche, 
dorferhof ſind ſaͤmmtlich zerſtuͤckt und 
veräußert worden. 
Von den zum Meltſcher⸗Mayerhof 
gebörigen Grundſtuͤcken, won an 
Aeckern 619 M. 24 m., an Wieſen 
150 M. 13 m., dann an Hutweiden 
26 M. 3 m. Zuſammen 796 M. 
f 10 
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4 en m., an 
Wieſen 46 M. 29 m., dann an Hut⸗ 


— 


10 m. gehören, wurden an verſchie⸗ | bank 


und F Wirthsbaus hat die Obeig⸗ 


denen Parteyen gemaͤß Kontrakten, keit, ſo wie von denen bintangegebe- 


welche Theiſs zu Ende Oktober, theils 
18 8 ausgehen, 


zu Ende Dezember 

gegen jaͤhrtichen Zins von 148 fl 

37 3,4 kr. verpachtet, und zwar: 
An Acker 80 M. % 


weiden 3 M. 12 m. In einem 


130 M. 9 1/2 m. Mithin betragen 


die dermal noch in eigener Regie ſte⸗ 
henden Grundſtuͤcke 666 M. 3 


Neaͤchſt dieſen befinden fich auch in 


igener Benutzung zwey, Obſigaͤrten 


eig 
in Flaͤchenmaaß 145. W 31 m. und 


3 Teuchtl pr. 2 


aber bishet nicht mit Fiſcheinſatz be⸗ 


fer das bei der llibergabe vorhandene 


Hornvieh, und die Pferde nebſt Fut⸗ 


‚Weinhaus, das Jägerhaus und der 
Moyperbof im Orte Meltſch ſoammt 
Einrichtung 


von den allda beſtehenden emphitev⸗ 
tiſch eingekauften s M 
Brettſaͤge, 1 Tuchwalke, 


einem kleinen Gartl, end 


zahlt worden, mithin 


all übrige, wie immer 


nen obrigkeitlichen Grundſtuͤcken und 
Gebäuden nach Lage der Kontrakten 
den ſyſtemiſſrten Zins, und in Beſitz⸗ 
veränderungsfällen das 5 und ioper⸗ 
zentige Laudemium zu Recht. 93 
Die troppauer Exjeſuitenfondsreali⸗ 
täten beitunden nach der Aufhebung 
des Jeſuitenordens, aus zwenen in der 
troppauer Vorſtadt Katharein gelege⸗ 
nen Mayereyen, einer Schaͤflerey/ 
dann einigen alten Zinsbaͤuſeln, und 
einen auf fuͤrſtlich lichtenſteiniſchen 
Grund in der ratiborer Vorſtadt bei 
Troppau befindlichen Welte ſammt 

i ich in de 

in der Stadt Troppau gelegenen Ko 
legiumsgebaͤude ſammt Garten. 
Alle dieſe Realitäten ſind veraͤußert, 
auch die Kaufſchillinge bereits einge, 
fließen dermal 
nur die vorbehaltenen Zinſungen, wel⸗ 
che jährlich 363 fl. 26 1/4 kr. betra⸗ 
gen, in die Renten ein, und die Do⸗ 
minikal⸗Grund⸗ und Nealitätenbeſſtze⸗ 
re haben die, jährlichen 1 — „und 
{ Namen haben: 
de Landespraͤſtazionen, daun das 5 
und toprozentige Laudemium in Be⸗ 
fisveränderungsfällen gemäß den ‚Konz 


© traften in die Renten zu berichtigen. 


Endlich die troppauer Erfeminars 
reslitaͤten. NED 
Diefe beſtunden aus einer in der 


zur Stadt Troppau gehoͤrigen Graͤ⸗ 


zer Vorſtadt — gelegenen El-inen 
Wirthſchaft, welche gleichfalls em⸗ 
phitevtiſch bintangegeben, und nebſt 
einer jährlichen Zinsentrichtung von 
127 fl. 45 3/4 kr. ſich obrigkeitllcher 
Seits vorbehalten worden iſt, daß 


die Dominikal⸗Grundbeſitzer, die auf 


ihren Fee entfallenden höheren , und 
die neuen andesfuͤrſtlichen Gaben aus 
Eigenem nach Maaß der Kontrakte 
zu beſtreiten haben werden, Das 

g a 


Das Praetium fisei beträgt, und 
zwar fr das Studienfondsgut Meltſch 
mit Zuſchlag des zur baaren Ablo⸗ 
fung geeigneten uͤ erſchuͤſfigen Holz⸗ 
beſtandes 206,884 fl., fir die trop⸗ 
pauer Studienfondsrealitäten 4,603 fl. 
und für die troppauer Exſeminarrea⸗ 
litaͤten 1157 fl. a 212,644 fl., 
und die ausführlichere Beſchreibung, 
fo wie der rubrikenweiſe verfaßte An⸗ 
ſchlag, dann die ſaͤmmtlichen Beding⸗ 
niſſe des Verſteigerungsprotokolls kön, 
nen von den Kaufluſtigen bei der k. k. 
maͤhriſch + ſchleſiſchen Staatsguͤterad⸗ 
miniſtrazion eingeſehen, oder hievon 
auch Auszuͤge, jedoch nur auf Koͤſten 
der Kaufluſsigen, genommen werden, 
auch iſt denſelben unbenommen, die 
Herrſchaft ſelbſt in Augenſchein zu 
nehmen. N 
a 5 0 = 2 — er: 4 

Prokop Graf von Lazansky. 

Joſeph Frey. . 

v. Gruft. (. S.) Johann peter 
N F Cerroni. 2 
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23 Nee t 
von dem k. k. maͤhriſch⸗ſchleſiſchen 
Landesgubernium. f 
Ourch welche die Feilbietung der 
in dem troppauer Kreiſe "Hl 
3 „zum maͤhriſch⸗ ſchleſiſchen 
eligionsfond gehoͤrigen Gütern 
Ehabitſchan und Mokrolaſetz, dann 
der troppauer Kreuzzenſitten⸗Reali⸗ 
täten bekannt gemacht wird. 
In Folge hoͤchſter Entſchließung 
vom 18. Jaͤnner J. J. wird hiemit 
bekannt gemacht: daß am 30. Juli 1, 
J. um die gewöhnliche Fruͤhſtunde die 
im k. k. Antheil Schleſiens im trop⸗ 
Hauer Kreiſe gelegene, und bisher der 
Verwaltung des Wirthſchaftsamts der 
Herrſchaft Meltſch zugewieſene Nelis 
ionsfondsguͤter Chabitichau und Mo⸗ 
rolaſetz, dann die troppauer Kreuzzen⸗ 


ſitten⸗Realitaͤten mit Vorbehalt boch. 


A ——— . — 
fer Genehmigung verſeigerungsweiſe 
feilgeboten, und der Lizitazionsakt in 
dem Dikaſterialhauſe abgehalten wers 
den wirr. 

„Das Religionsfondsgut Chabitſchan 
heſtehet aus den Dörfern Chabitſchan, 
Illeſchowitz, Pallhanetz, aus der Ko⸗ 
lonie Freyheilsau, aus den Dorfan⸗ 
theilen Jarkowitz und Miloſtowitz, und 
aus dem troppauer Vorſtadtsexklariſ⸗ 
ſenautheil Katharein. Bei dieſem 
Gute find die unterthaͤnigen Gruͤnde 
bereits eingekauft, und die Perſonal⸗ 
ſchuldigkeiten der Unterthanen durch 
das eingeführte Robotabolizions ſtem 
kontraktmäßig in eine Geldreluzion 
verwandelt, von dieſer aber der Ro⸗ 
botreluizionszins mit Ausſchluß der 
Gemeinde Katharein, und bis auf die 


vorbehaltenen Urbarialgaben und Erbs 


grundzinſe von den Unterthanen durch 
n Erlag 


eines g perzentigen Kapitals 
e 8 Wer auf 

eſem Gut zur Zeit der Aufhebung 
des Klaclſſeenmen, Kioſters f Droppan, 
in eigener Regie beſlondene herrſchaft⸗ 
liche Wohn⸗ und Wirthsſchaftsgebau⸗ 
den, dann Grundflücke find ſaͤmmtlich 


Ierſtuckt, und meiſtbietend beraͤußert 
worden, und außer einer in den Cha⸗ 


bitſchauer Waͤldern befindlichen Wald» 
wieſe pr. 7 Metzen 14 / m., welche 
zeitlich verpachtet iſt, dann den zu 
obrigkeitlichen Benutzung vorbehalte⸗ 

nen eine Area von 24 Joch 362 3/5 
Klafter befaſſenden Waldungen, welche 
geometriſch aufgenommen, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig abgeſchaͤtzt ſind, befindet 
ſich ſonſt gar nichts in eigener Regie. 
Die auf dieſem Gut vorhandene 
3, Mahl ⸗ und 1 Oelmuͤhle ſind em⸗ 
phitevtiſch eingekauft, und von dieſen 
Realitaͤten, und hintangegebenen obrig⸗ 
keitlichen Grundſlücken und Gebäuden 


bat die Obrigkeit nach Lage der Fon. 


trakten den fftemifieten Zins und in 


Beſitzveraͤnderungsfaͤllen das kandemium 


pr. 


pe. 5 und 10 Perzent zu Rechte; die 
übrigen berrſchaftlichen Gerechtſame, 
als die Dier- Wein: und Brandwein⸗ 
ſchanksgerechtigkeit, daun die Jagdbar⸗ 
keit find zeitlich verpachtet, und für 
die Flußfiſcherey haben die Nutznießer 
nach ihren Urbarialkaͤufen die bemeſſe⸗ 
nen Zinſungen zu entrichten. 
Das Gut Mokrolaſetz beſtehet aus 
einem Dorfe gleichen Namens, und 
dem troppauer Vorſtadtserdominikaner⸗ 5 
Antheil Katharein: die uu terthaͤuigen 
und Domimnikalgründe ſind ſaͤmmt⸗ 
lich eingekauft, und die Naturalſchul⸗ 
digkeiten der Unterthanen durch das 
eingeführte Robotabolizionsſyſtem inn 
eine Geldrelutzion verwandelt wor⸗ 
den: die zur Zeit der Aufhebung des 
troppauer Dominikanerkloſters beſtan⸗ 
dene herrſchaftliche Wohn ⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude, dann Grundſtuͤ⸗ 
cke find ſaͤmmtlich zerſtuͤckt und meiſt⸗ 
bietend veraͤußert worden, und außer 
den Woldungen vr. 63 Joch 1286 
5/6 Klafter, welche geometriſch auf: 
genommen, und vorſchriftmaͤßig abge⸗ 
chäst find, befindet ſich ſenſt gar 
nichts in eigener Regſe. Auf dieſem 
Gute ſind weder Mühlen, noch 
Wirths⸗ oder Brandweinhaͤuſer, die 
Bier⸗ und Brandweinſchanksgerechtig⸗ 
keit iſt zeitlich verpachtet, und von 
den verkauften obrigkeitlichen Grund⸗ 
ſtücken und Gebäuden hat die Obrig⸗ 
keit nach Lage der Kaufkontrakten den 
ſyſtemiſirten Zins in Beſitzveraͤnde⸗ 
rungsfaͤllen das Landemium zu 5 und 
10 Perzent zu Rechte. 
Die troppauer Hreuzzenſiten⸗Reali⸗ 
töten beſſehen ausſchließſg des zum 
Bellen des Religionsfonds vorlängft 
verkauften heil. Kreuzkirchels in der 
trobponer Vorſtadt Katharein, aus 
6 Wohnbaͤuſern, die aufseinen zu obig 
eingezohenen Kirchel angehoͤrigen Gar⸗ 
teln erbanet worden find, und dieſe 


Haͤuſer haben außer dem jährlichen (dratklafter, 


Hauszins fonfl 
ten zu entrichten. 


let zuſammen auf 38,374 


fi keine andere Giebigkei⸗ 


Das Ptaetium fisci dieſer zu ver⸗ 


zußerenden Religionsſondsguͤter Char 


bitſchau, Mokrolaſetz und der trop⸗ 
pauer Kreuzzenſiten⸗Realitäten entfal⸗ 
N 74 fl. und die 
VBeſchreibunng, ſo wie 


ausfuͤhrlichere 


der rubrikenweiſe verfaßte. Anſchlag 


dieſer Güter, dann die ſämmtlichen 
Bedingniſſe des Verſleigerungsproto⸗ 
kolls können von Kauſtuſligen bei der 
k. k. maͤhriſch⸗ ſchleſiſchen Staatsguͤ⸗ 
teradminiſtrazion eingeſehen, oder hie⸗ 
von auch Abſchriften, jedoch nur auf 
Koften der Kaufluſtigen genommen 
werden, auch iſt denſelben unbenom⸗ 
men, dieſe Güter ſelbſt in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. 5 7 

Brunn den 8. Mai 1807. i 

Prokop Graf von Lazansky. 

Joſeph Frey. 
v. Kruft. (L. S.) Johann Peter 
* 5 Cerroni. 2 


In Oſtgalizien im tarnower Kreiſe, 
an einem ſchiff baren Fluſſe iſt eine 
Herrſchaft zu verkaufen, welche aus 
einem auſehnlichen Dorfe und 2 klei. 
neren beſtehet, und 3 Mayerhoͤfe hat. 
Die Ertragsrubriken find folgende: 

a) Die Inventqrialſchuldigkeiten von 
106 Unterthanen beſiehen in 2808 
Zug» und 8124 Fußrobottaͤgen, in 
248 St. Kapauner, 110 St. Huͤhner, 
65 St. Gänfe, 30 Schock und 20 
St. Ever, 112 Körez Zinshaber, 60 
Stück Geſpinnſt aus herrſchaftlichem 
Mate ial, und 36 flr. 35 1/2 kr. 
Grundzins. i : 

b) An ackerbaren Feldern gehoͤren 
dazu 622 Joch, 983 / Quadrat⸗ 
klafter. g . 
e) An Gärten 11 Joch 578 Qua⸗ 


40 
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d) An Wieſen von der beften Gat⸗ 


tung 70 Joch. 8 


e) Au Wald, der in ſehr gutem 


Stande iſt, 514 Joch 988 Quadrat- 
klafter. , 

f) An Geſtrippe und Huthweiden 
41 Joch 799 Quadratklafter. 

g) Das Propinaziousrecht, zu deſ⸗ 


ſen Behuf 4 Einkehrwirths⸗ und 


2 Schankhaͤuſer vorhanden find; das 


Brandweinhaus iſt neu erbauet, mit 


3 Keſſeln verſehen, nebſt Windmühle 
zum Vermahlen des Braͤuſtoffes. 


Nebſt den gewoͤhnlichen Wirchſchafts⸗ 


gebaͤuden, als Scheunen, Schopfen, 
Stallungen ꝛc. il auch daſelbſt ein 
herrſchaftliches Wohngebäude von 10 
Zimmer, nebſt einer ſogenannten Of⸗ 


fize und einem Wohngebäude fuͤr die 
Dominikalbeamte ſammt einem dar⸗ F 
anliegenden Obſt-Kuͤchen⸗ und Zier⸗ 
Der Kaufſchilling iſt 300% % 


garten. ; 
fir. Man iſt auch nicht abgeneigt, 
entweder ganz, oder zum Theil einen 
Tauſch gegen andere Guͤter einzuge— 


den. Das Nähere ſammt den Beding⸗ 
niſſen iſt zu Krakau bei dem Herrn 
J. U. D. Thad. Hruzik, in dercfloria⸗ 
nergaſſe Nr. 357 zu erfragen. 2 


Kundmachung. 
Zur Beſetzung der urzendower Syn⸗ 
dikatsſtelle, die mit einem jährlichen 
Gehalt von 30% fir. verbunden iſt, 


wird der Konkurs bis 15. Juli l. J. 


mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten ihre mit den Wahl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten ex lines politica 
et judiciali. verſehenen Geſuche dem 
k. k. lubliner Kreisamte zu uͤberreichen 
haben. 5 
Krakau den 3. Juni 1807. 


Kundmachung. 

Fuͤr die mit einem Gehalt von 
200 fir. gegen eine Kauziousleiſtung 
von 400 flr. verbundenen Haliezer⸗ 
ſtadt Kaſſierſtelle wird der Konkurs 
bis 15. Juli mit dem Beiſatz ausge⸗ 
ſchrieben, daß diejenigen, welche dieſe 
Stelle zu erhalten wuͤuſchen, ihre Ge⸗ 
ſuche bei dem ſtryer Kreisamte anzu⸗ 
bringen, und ſich über die Keuntniß 
derſelben und Landesſprache, wie 
auch im Rechnungsfach, nehmlich 
über die Kauzionsfähigkeit, und ein 
moraliſches Betragen auszuweiſen 
haben. 8 

Krakau den 5. Juni 1807. 2 


Kundmachung. 
Der zur Beſetzung der erledigten za⸗ 


torer Syndikatsſtelle eröffuete Konkurs 


fruchtlos abgelaufen, es wird daher 
zur Beſetzung dieſer mit 300 flr. ver⸗ 
bundenen Stelle ein neuerlicher Konz 
kurs auf den 6. Juli l. J. mit dem 
Beiſatz ausgeſchrieben, daß die Kom⸗ 
petenten hierum ihre mit den Wahl⸗ 
fähigkeitsdekreten ex utraque linea, 
und den vorgeſchriebenen Moralitaͤts⸗ 


zeugniſſen verſehenen Geſuche noch. 


vor Ausgang des obigen Termins bei 
dem mysleuicer Kreisamte anzubrin⸗ 
gen haben. : 

Krakau den 8. Juni 1807. 2 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


; 2 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
2 wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 


dem 


dem der Edle Michael Grabowski 


Erbherr des Guts Krupki ſiedleer 
Kreiſes ausgewandert, und deſſen 


Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 18. Juni 1798. $. 
I. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, und zur Wie⸗ 


derkehr oder Rechtfertigung ſeiner 


Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufßzefordert, daß 


nach Verlauf dieſer Friſt gegen den⸗ 
ſelben nach der Vorſchrift des Geſe⸗ 


tzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den vier und 
zwanzigſten März des ein Tauſend acht 


Hundert und fiebenten Jahrs. 2 


Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. Gu- 
bernii regnorum Gal. et Lodomer. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien werden die 


Herren Laurenz, Anton und Johann 
Hulewicz hiemit angewieſen: daß ſie 


ſich zur Uibernahme der nach dem Tode 
des Adalbert Hulewiez ihnen zugefal⸗ 


lenen Erbſchaft binnen ſechs Monaten 


melden; weil ſie im Gegentheil ſo 
werden angeſehen werden, als hätten 
ſie auf dieſe Erbſchaft Verzicht ge⸗ 


"than. 


Krakau den 28. April 1807. 
Joſeph von Nikorowicez. 
Kannamiller. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte. . 
Aſcher. 2 2 


= Don Seiten der k. l. krafauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalſzien werden die Ci | 


ben des Johann Koflowski, naͤmlich 
der Joſeph, Ignaz und Maximilian 


Kozlowski, deren Wohnort unbekannt 


iſt, und denen außer den Vevmäacht⸗ 
niſſen auch noch der Uiberreſt des 


Nachlaſſes des am 2 1. Dezember 1 801 


verſtorbenen Johann Kozlowski ge⸗ 
buͤhret, hiermit vorgeladen: daß ſie 
wegen Uibernahme der Erbſchaft nach 
dem verſtorbenen Johann Kozlowski 
mit oder ohne der Geſetz- und In⸗ 
venturswohlthat ihre Erklaͤrungen in 
der geſetzmaͤßigen Zeitfriſt einreichen, 
widrigenfalls werden ſie ſo angeſehen 
werden, als hätten fie auf dieſe Erb: 
ſchaft Verzicht gethan. = 
Krakau den 11. May 1807. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Fe Kannamiller. 
Scherauz. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrecht in Weſtgaliziene 


f Pauminger. 2 
—— — 7*—C:% — 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 15. Mai. a 
Der Herr Ignaz von Kortzinski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 28 

koͤmmt vom Lande. i 

Der Herr Felir von Wielogloweki mit 3 Be⸗ 

dienten, wohnt auf der Weſſola, koͤmmt 
vom Lande. : 

Der Herr Thadaͤus von Zatorski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 98. 
koͤmmt vom Lande. 

Am 16. Mai. 

Der Herr Karl von Bubnowski mit 1 Bes 
dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 48. 
koͤmmt vom Lande. f ' 

Der Herr Graf Stanislaus von Miraſchew⸗ 
ſki mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 4>5., koͤmmt von Mißlowitz aus dem 
Preuſſiſchen. 
er Herr Franz von Komornizki mit 1 Be⸗ 

dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 42., 
kömmt dom Lande. A Pi: 

er 


x 
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Der k. k. Hofkriegsſekretaͤr Herr Joſeph 
Piſchke, wohnt in der Stadt, Nr. 460. 
Der Herr Kajetan von Trembezki mit 1 Be⸗ 

dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 48. 
kömmt vom Lande. . 
Am 12. Mai.. 
Der Herr Jofeph von Chmielewski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91. 
koͤmmt von Konskie. 


Der k. k. Gubernialbeamte Herr Karl Kaſ⸗ 
ſina mit 1 Bedienten, wohnt in Stra⸗ 


dom, Nr. 16. 


Der k. k. Lientenant von Prin Karl L 
thringen Cüraſſierregiment Herr Graf 


ECunchi, wohnt in der Stadt, Nr. 460. 
Der koͤnigl. preuſſiſche Kammeraſſeſſor Herr 
Friedrich von Heuthauſen, wohnt in der 
Stadt, Nr. 504. a Ds 
Der englifche Geſandte Herr Theodor, 
White mit 2 Bedienten, wohnt ie der 
Stadt, Nr. 504., kommt von Wien. 
Am 18. Mai. N 
Der Herr Albert von Olechoweki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
520. kommt vom Lande. 8 f 
Der Herr Vinzens von Timinski mit 1 Bes 
dienten; wohnt in Kleparz, Nr. 48. 
koͤmmt vom Lande; y 


RE 
Der k. k. Kriegstaffeoffizier. Herr Ladislaus 


Vogelhuber, wohnt in Kleparz, Nr. 281 


koͤmmt von Lemberg. 
Am 19. Mai 


Der k. k. Landrechtetarator Herr Graf don 


Furſtenbuſch mit Familie, wohnt in der 
Stadt, Nr. 98. kömmt von Lublin. 
Der k. k. Hofkonzipiſt Herr von Eilenbaum, 
wohnt in Stradom, Nr. 4., koͤmmit von 
Lemberg. 
Der k. k. Gubernialſekretär Herr Auguſt 
Zimmermann, wohnt in Stradom, Nr. 4, 
kommt von Lemberg. 
Der Herr Theodor von Czaplickt mit 2 Des 


dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91. 


koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Albert von 
der Stadt, Nr. 


Lande. 
Am 28. Mai. 
Der Herr Grof Joſeph von eee 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 460., kommt vom Lande. 


121, koͤmmt vom 


Kawalski, wohnt in g 


* 
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Der Herr Stanislaus von Soltyk mit 
4 Bedienken, wohnt in der Stadt, Nr. 
91. koͤmmt vom Lande ö 
Der Herr Ignaz von Gonſiewekt mit 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 304, 
koͤmmt vom Lande N 
Der Herr Dioniſuus von Krotkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 4, 
koͤmmt vom Lande de 
va Am 21. Mal. \ 
Der Herr Auguſt Breitenwald mit 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der t, Nr. 460., 
koͤmmt dom Lande. A 
Der Herr Franz von Kitlanski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr 4, 
koͤmmt vom Lande . 
Der Herr Graf Konſtantin von Bobrowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 474, kömmt vom Lande. . 
Der Herr Ignaz von Linowski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 4 koͤmint 
vom Lande. > ; 


Verſtorbene in Krakau und den 
Porſtädten. 

- Am 2. Mai. 

Dem Kaufmann Feiſtmaut⸗ aba= 

lena, an der Waſſerſucht, in der Stadt, 

Nr. 2295 

Dem Schneider Mathia? 0 5 
Kasper, 1½ Jahr alt, au der Abze )2 
rung, in Kleparz, Nr. 30. 

Der Tiſchlermeiſter Johann. Kuſin, 23 Jahr 
alt, an der Abzehrung, im St. Lazar⸗ 


ſpital. 5 
Am 22. Mai: a 
Dem Fleiſchhauer Anton Zboroweki fr S. 
Simon, 12 Jahr alt, an Kenvulſionen, 
in Zwierziniez, Nr. 32 
5 m 23. Mai. 
Die Magdalena Grelizowa, 86 Jahr alt, an 
Schwache, in der Stadt Nr 339. 
K Am 24. Mat. 
Dem Taglöhner Franz Wopnewekt J. ©. 
ohann, Tage alt, an Schwache, in 
leparz, Nr. 9. 


Gribniwitz . 


TE 


‘ Am 26, Mai. 8 
Der Bettler Kaſimir Branowekf 60 Jahr 
alt, an der Waſſerſucht, auf be 


m Sand, 
Nr. 33. . 


Buchdrucker, 


